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Die Augsburger büromöbel Ag kennenlernen

Situation:
Die Augsburger Büromöbel AG, ein Industrie-
unternehmen in Bayern, produziert moderne 
Büromöbel. Das Unternehmen befindet sich 
im Augsburger Gewerbepark. Die Augsburger 
Büromöbel AG wendet sich mit ihren Produk-
ten an Unternehmen sämtlicher Branchen. Pri-
vatpersonen zählen bislang kaum zu der anvi-
sierten Zielgruppe, wenngleich mittlerweile ein 
Online-Shop exisitert. Der Vertrieb der Büromö-
bel erfolgt überwiegend auf direktem Absatz-
weg an Kunden in ganz Deutschland. Vereinzelt 
werden auch exklusive Büroeinrichtungshäuser 
beliefert.

Die Augsburger Büromöbel AG ist seit mehreren Jahren auf dem Markt für Büromöbel eingeführt 
und behauptet sich dort erfolgreich gegen ihre Wettbewerber. Hervorgegangen ist die Augsburger 
Büromöbel AG aus der von Daniel Stein, Karin Brand und Klaus Meier gegründeten SBM Büromö-
bel OHG, die später unter neuem Namen in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde.

Die Produkte werden nach Kundenauftrag gefertigt. Das 
derzeitige Produktionsprogramm umfasst insbesondere fol-
gende Produktgruppen:

Produktgruppe I: Schreibtische
Produktgruppe II: Bürostühle
Produktgruppe III: Büroschränke

Innerhalb einer Produktgruppe sind verschiedene Modelle 
erhältlich.

Die Produkte werden überwiegend in Serie gefertigt. Wenn 
vom Kunden gewünscht, werden jedoch auch Spezialanfer-
tigungen hergestellt. 

Die Zahl der Mitarbeiter hat in den vergangenen Jahren auf-
grund der positiven Geschäftsentwicklung stetig zugenom-
men. 

Zurzeit sind ca. 420 Mitarbeiter bei der Augsburger Büro-
möbel AG beschäftigt.

Die Augsburger Büromöbel AG ist gemäß dem Stablinien-
system aufgebaut. Der Vorstand besteht aus drei Mitglie-
dern. 

Dem Vorstand unterstehen die vier Bereichsleiter. Diese sind den Abteilungsleitern ihrer Berei-
che gegenüber weisungsbefugt, die wiederum nur ihren Mitarbeitern Weisungen erteilen dürfen. 
Darüber hinaus gibt es zwei Stabsabteilungen, die den Vorstand beraten. Deren Leiter sind den 
Bereichsleitern nicht weisungsbefugt.

Das nachfolgende Organigramm verdeutlicht die Aufbauorganisation der Augsburger Büro möbel AG.

Anschrift:

Augsburger Büromöbel AG
Industriepark 5
86169 Augsburg

Telefon, Telefax und E-Mail:

Telefon: 0821 3879-0
Telefax: 0821 3879-1
E-Mail: info@abmag.de

Bankverbindung:

Commerzbank Augsburg
IBAN: DE03 7204 0046 0041 4400 18
BIC: COBADEFFXXX

Sparkasse Augsburg
IBAN: DE30 7205 0000 0041 4500 75
BIC: AUGSDE77XXX
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Organigramm der Augsburger Büromöbel AG
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9Die Augsburger Büromöbel AG kennenlernen

Arbeitsauftrag:

Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Augsburger Büromöbel AG. Nutzen Sie hierzu das fol-
gende Auswertungsformular.

Auswertungsformular

Auswertung

 1. Unternehmensart:  ³  Industrieunternehmen 

 2. Branche:  ³  Büromöbelbranche 

 3. Produktgruppen:  ³  Schreibtische 

 ³  Bürostühle 

 ³  Büroschränke 

 4. Gesellschaftsform 
(Rechtsform):  ³  Aktiengesellschaft (AG) 

 5. Hervorgegangen aus:  ³  SBM Büromöbel OHG 

 6. Standort:  ³  Augsburg (Bayern) 

 7. Verkaufsgebiet:  ³  Deutschland 

 8. Vertriebsweg:  ³  überwiegend direkter Absatz 

 9. Kundenzielgruppe:  ³  Unternehmen (keine Privatpersonen) 

10. Fertigung:  ³  Serienfertigung und Einzelfertigung 

 (Spezialanfertigungen) 

11. Zahl der Mitarbeiter:  ³  ca. 420 Mitarbeiter 

12. Aufbauorganisation:  ³  Stabliniensystem 

 �    ein    Vorstand

 �   vier    Bereiche

 �   elf   Abteilungen

 �  zwei  Stabsabteilungen mit  beratender  Funktion
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lernbereich 1: entscheiDungen mithilfe Der teilkostenrech-
nung vorbereiten unD begrünDet treffen

1 Vollkostenrechnung und Teilkostenrechnung vergleichen

Situation:
Die Geschäftsleitung der Augsburger Büromöbel AG vermu-
tet, dass die Produktion der Schreibtischlampe „Standard“ 
mit Verlust verbunden ist. Sie möchte deshalb herausfinden, 
ob sie nicht besser die Produktion der Schreibtischlampe 
einstellen sollte.

Am Ende eines Rechnungsabschnitts stehen folgende Zahlen zur Verfügung:

Einzelkosten Schreibtischlampe „Standard“ Schreibtischlampe „Deluxe“

Verbrauch von Fertigungsmaterial

Fertigungslöhne

Sondereinzelkosten des Vertriebs

25 000,00 EUR

35 000,00 EUR

 5 000,00 EUR

45 000,00 EUR

70 000,00 EUR

–

Gemeinkosten fix variabel

Materialstelle

Fertigungsstelle Schreibtischlampe „Standard“

Fertigungsstelle Schreibtischlampe „Deluxe“

Verwaltungs- und Vertriebsstelle

2 000,00 EUR

18 000,00 EUR

53 000,00 EUR

25 000,00 EUR

1 500,00 EUR

14 000,00 EUR

35 000,00 EUR

–

Hergestellt wurden 2 100 Schreibtischlampen „Standard“, die zu 55,00 EUR/Stück, und 3 500 
Schreibtischlampen „Deluxe“, die zu 85,00 EUR/Stück verkauft wurden. Auf beide Produkte wurden 
15 % Rabatt gewährt.

Arbeitsaufträge:

1. Zeigen Sie mithilfe der Vollkostenrechnung, ob die Vermutung der Geschäftsleitung bezüglich der 
Schreibtischlampe „Standard“ zutrifft.

Kalkulieren Sie mit einem Materialgemeinkostenzuschlagssatz von 5 % und einem Verwaltungs- und 
Vertriebsgemeinkostenzuschlagssatz von 8 %.

Ergebnis bei Vollkostenrechnung

 Verbrauch von Fertigungsmaterial 25 000,00 EUR

+ MGK 5 % 1 250,00 EUR

+ Fertigungslöhne 35 000,00 EUR

+ FGK (  18 000,00 + 14 000,00  ) 32 000,00 EUR

= Herstellkosten 93 250,00 EUR

+ VerwGK/VertrGK 8 % 7 460,00 EUR

+ SEK des Vertriebs 5 000,00 EUR

= Selbstkosten   105 710,00 EUR

Schulbuch
Kap. 1

lernbereich 1: lernbereich 1: entscheiDungen mithilfe Der teilkostenrech-entscheiDungen mithilfe Der teilkostenrech-
nung vorbereiten unD begrünDet treffennung vorbereiten unD begrünDet treffen
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111 Vollkostenrechnung und Teilkostenrechnung vergleichen

 Bruttoverkaufserlöse 115 500,00 EUR

– 15 % Rabatt 17 325,00 EUR

= Nettoverkaufserlöse 98 175,00 EUR

– Selbstkosten 105 710,00 EUR

= Gewinn/Verlust   – 7 535,00 EUR

2. Stellen Sie eine Deckungsbeitragsrechnung für beide Produkte auf.

Verteilen Sie die variablen Materialgemeinkosten auf die Produkte Schreibtischlampe „Standard“ 
und Schreibtischlampe „Deluxe“ im Verhältnis 1 : 2.

Ergebnis bei Teilkostenrechnung

Schreibtischlampe 
„Standard“

Schreibtischlampe 
„Deluxe“

 Bruttoverkaufserlöse 

– 15 % Rabatt 

= Nettoverkaufserlöse 

– Variable Kosten

 Sondereinzelkosten des Vertriebs 

 Verbrauch von Fertigungsmaterial 

 Fertigungslöhne 

 Materialgemeinkosten variabel 

 Fertigungsgemeinkosten variabel 

= Deckungsbeitrag 

 115 500,00 EUR 

 17 325,00 EUR 

 98 175,00 EUR 

 5 000,00 EUR 

 25 000,00 EUR 

 35 000,00 EUR 

 500,00 EUR 

 14 000,00 EUR 

  18 675,00 EUR 

 297 500,00 EUR 

 44 625,00 EUR 

 252 875,00 EUR 

 0,00 EUR 

 45 000,00 EUR 

 70 000,00 EUR 

 1 000,00 EUR 

 35 000,00 EUR 

 101 875,00 EUR 

3. Begründen Sie, ob die Augsburger Büromöbel AG die Produktion der Schreibtischlampe „Stan-
dard“ einstellen sollte. Ziehen Sie zur Lösung der Aufgabe Ihre Ergebnisse aus den Arbeitsaufträ-
gen 1 und 2 heran.

 

 

 

 

 

4. Erläutern Sie, was man unter einem Deckungsbeitrag versteht.

Deckungsbeitrag
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Lernbereich 1: Entscheidungen mithilfe der Teilkostenrechnung vorbereiten und 

begründet treffen

2 Deckungsbeitrag berechnen – Teil 1

Situation:
Bei der Augsburger Büromöbel AG sind für das vierte Quartal des vergangenen Geschäftsjahres 
folgende Kostenarten und Kostenhöhen bei der Warengruppe „Sichtblende“ ermittelt worden:

Kostenart Betrag in EUR

Gehälter

Abschreibungen auf Sachanlagen

Frachtkosten

Mietaufwendungen

Gebühren

Zinsaufwendungen

Verpackungskosten

143 790,00

34 236,00

10 500,00

8 700,00

3 300,00

40 260,00

5 550,00

Der Listenverkaufspreis beträgt 79,00 EUR je Sicht-
blende. Der Verlauf der variablen Kosten wird als pro-
portional angenommen.

Absatzmengen der Warengruppe „Sichtblende“ im ver-
gangenen Geschäftsjahr:

Arbeitsaufträge:

1. Entscheiden Sie bei den aufgeführten Kostenarten, ob es sich um variable oder fixe Kosten handelt.
Tragen Sie Ihre Entscheidung in die folgende Tabelle ein.

Kostenart Betrag in EUR fix/variabel

Gehälter 143 790,00 fix

Abschreibungen auf Sachanlagen 34 236,00 fix

Frachtkosten 10 500,00 variabel

Mietaufwendungen 8 700,00 fix

Gebühren 3 300,00 fix

Zinsaufwendungen 40 260,00 variabel

Verpackungskosten 5 550,00 variabel

2. Berechnen Sie die variablen Kosten je Sichtblende für das 4. Quartal. Da der Kostenverlauf der vari-
ablen Kosten proportional ist, gilt der errechnete Betrag auch für die ersten drei Quartale.

Variable Kosten je Sichtblende =
56 310,00 EUR

=  18,77 EUR  
3 000 Stück

Schulbuch
Kap. 2

Zeitraum Absatzmengen in Stück

1. Quartal

2. Quartal

3. Quartal

4. Quartal

2 800

3 200

3 500

3 000
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3. Ermitteln Sie den Betriebsgewinn bzw. den Betriebsverlust der Augsburger Büromöbel AG für die 
vier Quartale des vergangenen Geschäftsjahres.

1. Quartal 
(in EUR)

2. Quartal 
(in EUR)

3. Quartal 
(in EUR)

4. Quartal 
(in EUR)

 Verkaufserlöse 221 200,00 252 800,00 276 500,00 237 000,00

– Variable Kosten 52 556,00 60 064,00 65 695,00 56 310,00

= Zwischensumme 168 644,00 192 736,00 210 805,00 180 690,00

– Fixe Kosten 190 026,00 190 026,00 190 026,00 190 026,00

= Betriebsgewinn/-verlust – 21 382,00 2 710,00 20 779,00 – 9 336,00

4. Geben Sie die Stückkosten für die vier Quartale des vergangenen Geschäftsjahres an.

1. Quartal 
(in EUR)

2. Quartal 
(in EUR)

3. Quartal 
(in EUR)

4. Quartal 
(in EUR)

 Variable Kosten je Sichtblende 18,77 18,77 18,77 18,77

+ Fixe Kosten je Sichtblende 67,87 59,38 54,29 63,34

= Kosten je Sichtblende gesamt 86,64 78,15 73,06 82,11

5. Stellen Sie die Grundidee der Deckungsbeitragsrechnung dar.
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Lernbereich 1: Entscheidungen mithilfe der Teilkostenrechnung vorbereiten und 

begründet treffen

3 Deckungsbeitrag berechnen – Teil 2

Situation:
Die Neu-Ulmer Metallwaren AG als Zulieferer der Augsbur-
ger Büromöbel AG stellt verschiedene Kleinteile (Beschläge, 
Schlösser usw.) her. In der letzten Abrechnungsperiode erga-
ben sich neben den Fixkosten in Höhe von 157 570,00 EUR 
folgende Eurowerte:

Erzeugnis
Absatz 

in Stück

Nettover-
kaufspreis/
Stück (EUR)

Variable 
Kosten/

Stück (EUR)

Deckungs-
beitrag/

Stück (EUR)

Nettoverkaufs-
erlöse gesamt 

(EUR)

Variable 
Kosten gesamt 

(EUR)

A
B
C
D
E
F

 7 000
10 300
12 500
 9 200
 6 200
 4 200

 9,20
 6,00
 8,30
10,10
 8,20
12,30

5,00
4,20
3,80
5,30
4,30
7,10

4,20
1,80
4,50
4,80
3,90
5,20

 64 400,00
 61 800,00
103 750,00
 92 920,00
 50 840,00
 51 660,00

35 000,00
43 260,00
47 500,00
48 760,00
26 660,00
29 820,00

Arbeitsaufträge:

1. Berechnen Sie den gesamten Deckungsbeitrag in Euro und in Prozent auf die Nettoverkaufserlöse 
und erläutern Sie die Aussagekraft des berechneten Prozentsatzes.

 Nettoverkaufserlöse insgesamt 425 370,00 EUR

– Variable Kosten insgesamt 231 000,00 EUR

= Deckungsbeiträge (gesamt)  194 370,00 EUR

Ergebnis:  

  

2. Berechnen Sie, bei welchem Umsatzrückgang das Unternehmen bei sonst glei-
chen Bedingungen keinen Gewinn mehr erzielt.

 Nettoverkaufserlöse insgesamt 425 370,00 EUR

– Kosten insgesamt ( 231 000,00 + 157 570,00 ) 388 570,00 EUR

= Gewinn/Verlust  36 800,00 EUR

Ergebnis:  

  

Schulbuch 
Kap. 2


